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Rûntonncmcnt0cinncr)tung
Gs roar in einem 3iem1ich primitioen Sej"-

jlnerdörfchen. Sie III. Compagnie roar mit

dem Ginrichten der 2<antonnemente bejehäftigt.
2Sachtmeijter ©. machte oer3roeifelte Serfuche,
das feinem Suge 3ugeteilte Gtroh fo 3U oer-
teilen, dafj jeder 2ïïann ein einigermaßen
roeiches Gager bekam. Soch das gefaßte

Stroh reichte einfach nicht. Gr dachte ange-
ftrengt darüber nach, roie er roohl feinem Suge
noch folches oerfchaffen könnte. Sa bemerkte

er den Öüfilier S., der fich für Spe3ialaufträge
ähnlicher 21rt oor3üglich eignete, öehlte nämlich

der Compagnie irgend ein Gegenftand
der 2iusrüftung, fo brauchte man Z. nur 3U

beantragen, die oerlorengeglaubte Sache roieder

herbei3ufchaffen, und man konnte darauf
rechnen, daß in einer halben Stunde das ©e-
roünfchte roieder 3ur Stelle roar.

So ging es auch diefes 2TTal. öüfilier Z.,
roir haben 3U roenig Stroh, holen Sie noch

einen Sailen!" Su Sefehl, 2Sachtmeifter!"
Satfächlich roar S. nach einer knappen Siertelftunde

mit einem gan3en Sailen Stroh 3ur
Stelle. Serroundert fragte ihn nun der 28acht-

meijter, roie er denn in diefem SKaff noch 3U

Stroh gekommen fei. Clnd S. begann mit
der Grklärung : Sei der L Compagnie rourde

Stroh abgeladen und oon der öaßmannfehaft
in die 2<antonnemente transportiert. 3er1 lrat
näher und betrachtete mir die Sache eine 3eit-

lang. Ser Srainkorporal, der das 2ibladen
beauffichtigte, brüllte mich plötjlich an: ße!
Sie fuule 2<ärli, ftönd Sie nüd fo dumm da,

mit de ßände im Sack; nämed Sie au fo
en Salle und fahred fie ab dermit, is
Cantonnement!" 3ch mußte natürlich den Strohballen

auf den Kücken nehmen, denn einem

Sorgefet)ten darf man nie roiderfprechen.

J\ü& den Jenen
ßerr und Örau %. 00 Safel" fit)en auf

der ßotel-Serraffe und räckeln fich in ihren

Kohrfeffeln. Gben ift eine Öamilie oorbei-

gegangen, der oon Örau %. gnädig ein ©ruß
abgenommen roorden ift.

225ie kafch du au," frug da der ©emahl,

fo groehnligi Git nu grieße?!"
30, roaifch," fprach die ©attin, fi hänn

ä ÎKindermaitli bi fich, roo-n au uf der Sepi
kann uffpaffe. S' Safel bruche mer die Cit
nümme 3'kenne!" Kranich

Die pcrfannte Öefraubie"
Ôrihchen hat mit feinem Sater ein neu

eröffnetes, modernes SKeftaurant befuchen
dürfen, und der Sapa er3ählt 3U ßaufe der
2ïïama oon der oortrefflichen Ginrichtung, den

guten ©etränken, der feinen Sedienung und

fo roeiter. 2ils Sapa geendet, nimmt der
deine das 223ort und fpricht: Sas mit der

feinen Sedienung mußt du nicht glauben,
2ïïama, fonft hätten fic uns die ölafche 2Ziein

nicht mit allem Schmut) daran oorgefeht. " 21. ei.

Die rumänifcfye 6pl)tnx
Gs fiht, das ift oerdammt

kein Spaß.
Kumänien auf dem Suloer-

Clnd raucht oergnügt in
aller Kuh

Sie öriedenspfeife noch

da3u.
Soch du, Guropa, merke

doch,
Schon rinnt das ^uber

aus dem Coch,
Clnd eins, 3roei, drei, eh' man's gefehn,

3ft's um den dummen Kerl gefchehn. s ei.

Konzer
epemifd)* tDem^oUe Sur 6lotfe"
<5lo<fcngo)Te <f, 3"rich Heuer Inhaber: J. ÎÏÏ. OTarti

©renache, 2flicante, îtiroler, Oporlen,
25eltliner, Schaffhaufer frifch aus dem Sajj,
2illes direkt oon (întftehungsorten,
f5el, macht das dem fröhlichen Secher GpaFj.

Salami und Schinken dürfen nicht fehlen,

Soll der (Benufj ein perfekter fein,
Ss gilt fleh durch das Ceben 3U ftehlen.

Sa frommt roohl eines: Gffen und 2Sein.

Soch darfft du es nicht 3U roörtlich nehmen,

Sie 2irbeit 3Uoor und hernach der (Benufj,

Sonft roirft du dich mit dem Schickfal oerfehmen
Clnd bald macht Sreund fiain unerroartet dir Schlufj.

ß. 6t.

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 24. bis inklusive 30. August 1916:

ö AKte! Der 8 Als.te!
Apachen König Lepain

Serie I und II
Der König der Unschuldigen

Der spannendste und sensationellste Apachen- und Detektiv-
Schlager! Ein Kampf mit dem Meister-Detektiv
John Hawkes auf Leben und Tod. Eine Jagd
zu Wasser und zu Land im dahinsausenden Auto, im Ex¬

presszug, auf einem Hapag-Dampfer etc etc.

Die aufregendsten Szenen im Apachen-Keller
¦mT' Spannend von Anfang bis Endel ~9m

Cliarlot im. O»fo
Groteske Komödie.

Chocolat-Bonbons eieenes- is**M; Fabrikat

Durststillende Bonbons in gfoßer Auswahl

Caramels moux (Café, Chocolat,Vanille)
empfiehlt höflichst 1380

Conditorei Egli, Weinplatz 4, Zürich 1

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot:
Lobeck, Apotheke, Herisau.

HOTEL KRONE 2£|£»4,
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 1625 E. REISER

RESTAURANT GROSS ZURICH"
b. neuen GerichtsgebSude, Rotwendstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lettner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Xaverna Espaftola
ZUrich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

(t) Bolilstrassre 3-8, Zürich 4 £3

Guter Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit D

S Prima Endemann-Bler, hell und dunkel
Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Badener- Uf ¦ D T D M D R Ecke

Strasse 249 VW M il I II U II U Berthastr.

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. ReInge'
haltene Weine u. Löwenbräu Dietikon 1445

Es empfiehlt sich höflich Alb. Müller-Moser

Restaurant .Bauernscnönlie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: fl. Siener-Sauter.

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. Künzler-LutZ

Passage-Café St. Annahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10V2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468

Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

*//« 'Uli' »Hilm um »HU»

iMtlncliner Kindl "
Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber O. Burkhardt S

S Taglich: 1403 i
I Künstlor-Konzorte I

Damen-Orchester Höhni. vorzugnene Dunge i\ucne. gVorzügliche billige Küche.

Konditorei - Kaffeehalle
Usterlstrasse 13 (Löwenplatz). =¦

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

Feinste Patisserie.

BF Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen.

Restaurant Spiegelhof"
Splegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltungskonzerte
ff. offene und Flaschenweine HUrlimann-Spezlalblere
Gute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügll-Oerber. J

AUTO
1016Hochzeïts-

Privat- and

Spazierfahrten

ZURICH TELEPHON Jfjj- U|ltI
Nachtbetrieb FAHRTEN

îîantonnementseinrichtung
Es war in einem ziemlich primitiven Tes-

sinerdörscken. Die III. Rompagnie war mit

dem Einrichten cier Rantonnemente bescbästigt.

Wachtmeister G. machte verzweifelte Versuche.
cias seinem Juge zugeteilte Stroh so zu
verteilen, daß jeder Mann ein einigermaßen
weiches Lager bekam. Doch das gefaßte

Stroh reichte einfach nicht. Er dachte

angestrengt darüber nacb. wie er wobl seinem Juge
nocb solches verschassen könnte. Da bemerkte

er den Süsilier T.. der sicb sür Spezialousträge
äbniicber Art vorzüglich eignete. Sehlis nämlich

der Rompagnie irgend ein Gegenstand
der Ausrüstung, so brauchte man T. nur zu

beantragen, die oeriorengegiaubte Sacbe wieder

herbeizuscbassen. und man konnte daraus
rechnen, daß in einer halben Stunde das

Gewünschte wieder zur Steile war.
So ging es auch dieses Rlal. Süsilier T.

wir hoben zu wenig Stroh, holen Sie noch

einen Ballen!" Iu Besebl. Wachtmeister!"
Tatsächlich war T. nach einer knappen Viertel-
stunde mit einem ganzen Ballen Stroh zur
Stelle. Verwundert fragte ihn nun der Wachtmeister,

wie er denn in diesem Rass noch zu

Stroh gekommen sei. «Und T. begann mit
der Erklärung: Bei der I. Rompagnie wurde
Strob abgeladen und von der Saßmannscbost
in die Rantonnemente transportiert. Ich trat
näher und betrachtete mir die Sacbe eine

Zeitlang. Der Trainkorporal, der dos Abladen
beaufsichtigte, brüllte mich plötzlich an: Ke!
Sie suuie Rärii. stönd Sie nüd so dumm da.

mit de Kände im Sack: nämed Sie au so

en Balle und sahred sie ob dermit. is Ran-
tonnement!" Ich mußte natürlich den Strok-
boiien aus den Rücken nekmen. denn einem

Borgesehten dars man nie widersprechen.
Derus

Ms öen Serien

Kerr und Srau A. vo Basel" sihen aus
der Kotel-Terrasse und räckeln sich in ikren
Rokrsessein. Eben ist eine Samilie
vorbeigegangen, der oon Srou A. gnädig ein Gruß
abgenommen worden ist.

Wie kascb du au." frug da der Gemabi.

so gwebnligi Lit nu grieße?!"
«Io. waisck." sprach die Gattin, si känn

ä Rindermoitii bi sich, wo-n au us der Pepi
kann usspasse. !Z' Basel brucbe mer die Lit
nümme z'kenne!" «rcmic».

Die verkannte Sestaubte"
Srihcken hat mit seinem Bater ein neu

eröffnetes, modernes Restaurant besuchen
dürsen. und der Papa erzäblt zu Kause der
Rlama von der vortrefsticben Einrichtung, den

guten Getränken, der seinen Bedienung und
so weiter. AIs Papa geendet, nimmt der
RIeine das Wort und spricht: Dos mit der

seinen Bedienung mußt du nickt glauben.
Rlama. sonst bätten sie uns die Slascbe Mein
nickt mit allem Sckmuh daran vorgesetzt."«.^.

Die rumänische Sphinx
Es siht. dos ist verdammt

kein Spaß.
Rumänien aus dem Pulver-

saß
«Und raucht vergnügt in

aller Ruk
Die Sriedenspseise noch

dazu.
Dock du. Europa, merke

dock.
Sckon rinnt das Puloer

aus dem Loch.
«Und eins. zwei. drei, ek' mon's gesekn.

Ist's um den dummen Reri gesckekn. t?.cs>.

Spanische weinhalle Zur Glocke"
Glockengüsse y, Zürich » Neuer Inhaber: I. !N. Marti

Grenache, Alicante, Tiroler, Oporten,
Deltllner, Scbassbauser sriscb aus ciem Sah,
Alles äirekt von Entstekungsorten,
kZel. macbt cias ciem fröklicken !Zecner Spaß.

Salami uncj Schinken ciürfen nlckt seklen.

So» cier Genuß ein perfekter seln.

Es gl» sick ciurck cias Leben zu steblen.

Da srommt wobl eines: Essen unci Wein.

Dock ciarfst ciu es nickt zu wörtlich nekmen,

Die Arde» zuvor unci Kernach cier Genuß,

Sonst wirst ciu ciick mit ciem Schicksal verfekmen
Unci balä macht Sreuncl Kain unerwartet ciir Schluß.

rz. s>.

<NH »III»!-» >ìiii»«»
Iltloncîatoi-iuin lZskntiokstr. SI, kllnx-lN" peilksnstr.

Vom 24. bis inklusive! 30. ^uxust 191k:

Wclien«igMin
ller iXünig lier Unsviiuliligen î î

ver spsnnencistc unà sensationellste Xpzcken- uncl vetsktiv-
Lcliwxer! Lin Ksnipts mît «tvin liflsiittvn-ostoltîïv
^ol«i N»«t«o» »Utk I.ob«n unit ^ì?^

Ni» sutknsgonitsisn Sionon irn A-,»vnon-It«N«i»
SM^ 8n»nnvn«tl von /Hin?»»« ni» tlniivl 'WM

tZrotosks Xomôciis.

Lnoeolat-Lonvons eigenes, vorîûj-l. I'.tbril-.ct

Durststillende Londons" Zr-àràs^ i

Laraniels rnoux (date, LKocolat,Vâlle)
empkiebit köklicbst 1380

rllsenslbumlnst stàikt ciss

«lut.
ri. rr. 4. in clen ^potkeken.

risuptclepot:
I-obovIl, ^potkeke, titonissu.

Altbekanntes bürgerlicbes iàs Limmer uon r^r. I.Zll sn

Lpeise- u. lZesellscbgstssssl sûr Anlässe :: Ltallung u. Remise

«Wcbst empfieblt sicb ig^ itï. NlrUSlLIî

KMNM ..tZkll!! Illkicii"
d. noiZsn Lo«vk«sv«dSu«l!o, l»ot«»nilistr. Zv
Orosss ^.usvàbt iu iîkàou unà varmon Lvoissn ?u ^oàsr
?aizos^oit. i?rims. okkvnv unci ?Ig.8vkvnveino, soîis kk.

^Vàcisosvilor-ôisr, bell u. äunicsl. klöki. vmvkisbid sieb
S. 0t«-I.»t«N«i,r, Nst^Asr. Leiexbou Nr. 11210.

l'averna ^zpSNOla
Illlrilîli S, KMSllSts. IZ :: Vori-ügliobo spsnisobs
Weins :: Xslîs Speisen :: ^sqULS l.IorvNS.

lu ciuter IVilttsxtlscli von so cts. m
Ksite uncl vsrme Speisen ziu jecler r-xes^eit ilH

prlms iZricieinsnri-lZler, nell uncl clunkel LZ

A rür Vereine stellen »epsrste l.okale -iür Veriüxunx

^ Nökl. emptlelilt »ick I5S5 K. Specke« uncl rr»u. ^

Ssàêl- »MF I> II »I 1 1 »I 12 c°i<e

àe Z4S UM M> UM » >? T» I» I» öettiiliztt.

Qutsr IVIittagstisoti à ?r. 1.60 unci .90
Qrosso ^uüiwsbl In «srmsn unci kslton
Lpslson icu jsclar l'sgsszslt. Boings-
bsltons ^slns u. i.ö««nbrsu Olstlkon 1445

Ls empkivblt sicb böklick »»>. MliZIlor-IVIossr

kezîlliiM .Slliieriizcüiiiilie'
Ninllermsrllt 24, Zlllrivli 1 4 »

^scisn lZisnsisg unci Sonntag r^^tIl-l<0bI^LN'r
it. ottons unci r^iasoksnv^sino :: l.ä«snbräu Olotikon:

blsil unci ciunlcsl :: Quts Spsissn.
Siok bsstsns ompksklsnci: k. Si»lzsr»t»i>ut0ir.

Ilsslno kostaursnt Hirokt sm Svo
Ossollsoksttssäls tür i-toob^sitsn und Vereins
Orosssr Qsrtsn. OIi»l-k?S. litl. XllNTltSI'-^Utr

i?s55sgtZ-LsstZ Lt. stnnSiiirif, ^üt'ick
Zziinnokstrssse 57

IZIxene Wiener lconclltorel
8pe-ie» Wiener rrunstucl- von 7 bis lv>/z Ukr vormitt,x;s, 80 cts.

monciiner Klnal-IZrSu
Vornelimstes Ltsdllssrment Keine iÄusIK

virektioni l4S8

iisns rlisilisuser jun., trllkerer Zeslt^er àes Lste Ocieon, Surick.

»//»« »////«

l.»nxstr»Zse-i>iIIitZrstr. Inksber v. lZllrkàsrclt

D 1»»>z11c-à- I40Z A

Vvr^iiZIicke biiiize Kllcke.

Konäitorei - Katkeekalle
V8teristras8e 13 ^ôvenplstx). ^

Line ?ssse x-uten Kskkee mit lVUIck ^l.O lìsppen.
I4Z9 ^Ile Sorten xute V/âken.

reinste pâtisserie.

gW" Versckieciene keine Uqueure ?u rnàsslxen preisen.

Restaurant Lpie^äoL"
Splexelxssse Nr. >9 1412

Lxtra-ìI»ternalt«oAsko»Zt:erte
fl. otlene uncl rlssckenveine UUrlimsnn-Spe-Igldler«
Lüte Speisen, riöki. l-iclet ein k. Nüxll-lZerder. F

ISIS

privai- mul
Nliclitdetrled
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